
Gewitter -
ein faszinierendes Naturereignis 

Mystisch, faszinierend, geheimnisvoll, gefährlich



Die Faszination eines Gewitters



Erfahren Sie:

Wie entsteht ein Gewitter?
Was ist ein Blitz?
Verhalten bei Gewitter?

Schutzmaßnahmen gegen die Blitzgefahr



Ein Gewitter ist ein meteoro-
logisches Ereignis, das auf eine
bestimmte Wettersituation zurück-
zuführen ist. Feuchte, bodennahe
Luft wird von der Sonne aufgeheizt
und steigt auf. Es bilden sich hohe
Wolkentürme, in denen durch
starke Winde Bereiche unter-
schiedlicher elektrischer Ladung
entstehen. Es findet ein Ladungs-
ausgleich in Form von Blitzent-
ladungen statt, in deren Folge der
akustisch wahrnehmbare Donner
entsteht.

Wie entsteht ein Gewitter?





Was ist ein Blitz?

Der Donner ist gut und beeindruckend, doch die Arbeit macht der Blitz!
(Mark Twain)

Blitze sind kräftige Funkenentladungen, die im Zusammenhang mit der
meteorologischen Erscheinung „Gewitter“ auftreten. Die Entstehung eines
Gewitters hängt von mehreren Faktoren ab, die üblicherweise im Vorfeld, also
bei der Entstehung von Gewittern bereits in Erscheinung treten und so durch
unsere Sinne wahrnehmbar sind.



Was ist ein Blitz?

Bereits bei der Entstehung unserer Erde haben allgegenwärtige Gewitter, mit ihren
elektrischen Entladungen den Blitzen dazu beigetragen, dass Leben auf unserem
Planeten entstehen konnte.



Was ist ein Blitz?

Darstellungen des Blitze schleudernden Zeus (um 480 v. Chr.)

Der Blitz (indogermanisch bhlei=leuchten) ist eine faszinierende und zugleich be-
ängstigende Erscheinung mit der sich die Menschheit von Urbeginn an beschäf-
tigte.
Bei den alten Griechen, Römern und Germanen wurde er der Laune von Zeus,
Jupiter und Donar zugeschrieben.



Was ist ein Blitz?

Der Mensch war von jeher bestrebt, die Ursachen des „Himmelsfeuers“ zu
erkunden. Aber erst in den letzten rund 300 Jahren wurden hierbei ernsthafte
Fortschritte erzielt, indem intensive Beobachtungen der Geschehnisse durch
physikalische Experimente ergänzt wurden.



Was ist ein Blitz?

1752 bewies der amerikanische Staatsmann und
Erfinder Benjamin Franklin, dass der Blitz eine
elektrische Entladung ist. Dabei ließ er während
eines Gewitters an einer Schnur einen Drachen in
das Gewitterfeld aufsteigen, die nach Aufnahme
von Feuchtigkeit elektrisch leitend wurde. Traf ein
Blitz den Drachen, wurden am unteren Ende der
Schnur Funken erzeugt.
Kurz zuvor hatte der Franzose Dalibard auf einen
Vorschlag Franklins zurückgegriffen (Schildhaus-
Experiment) und Funken am Ende einer 12m
langen Eisenstange erzeugt, die er von der Erde
isoliert aufgestellt hatte (Bild).
Die Sorglosigkeit mit der derartige Versuche im
Stile der Zeit durchgeführt wurden, hat zahl-
reichen Forschern das Leben gekostet.



Was ist ein Blitz?

Das Prinzip des Drachenexperiments wird noch heute bei Blitzuntersuchungen
angewendet. Anstelle des Drachens werden kleine Raketen, an deren Ende ein
dünner Kupferdraht befestigt ist in die Gewitterwolke befördert, um diese zu
entladen.
Die Entladung wird über eine Messeinrichtung geführt, die die elektrischen und
zeitliche Parameter des „eingefangenen“ Blitzes erfasst. Daraus lassen sich
statistische Werte ermitteln, etwa welche maximalen Entladestromstärken erreicht
werden, welche zeitlichen Verläufe auftreten oder aus wieviel Entladungen sich
ein Blitzereignis zusammensetzt.

Diese sogenannten Blitzstromparameter werden in der Blitzforschung zur
Erzeugung „synthetischer“ Blitze verwendet, um etwa Bauteile, wie sie für den
Blitzschutz eingesetzt werden unter „Realbedingungen“ zu testen.



Was ist ein Blitz?

Verlauf eines vermessenen natürlichen Blitzes 



Was ist ein Blitz?
Blitze sind im wahrsten Sinne des Wortes blitzschnell.
Der Stromimpuls einer Blitzentladung steigt in wenigen Mikrosekunden auf ihren
Maximalwert von einigen 10 000A an und klingt fast ebenso schnell wieder ab.
Eine Blitzentladung kann sich aus mehreren Blitzfolgen zusammensetzen, sodass
sich eine einzige Entladung bis zu einer Sekunde mit abklingender Stromstärke des
Impulses fortsetzen kann.
Findet der Blitzstrom an seinem Einschlagpunkt keinen gut leitenden Weg zur Erde
kann er vor allen Dingen metallische Leiter z.B. einer Gebäudestruktur nutzen wie
z.B. die Leitungen der Hausinstallation. Wegen ihres geringen Querschnitts
schmelzen diese jedoch in der Regel durch, was zu einer explosionsartigen
Verpuffung mit davonfliegenden Bruchstücken und zu offenen, brandzündenden
Lichtbögen führt.
Oft findet der Blitzstrom auch einen Weg über feuchte Bauteile (Kamine, Dächer,
Wände, feuchte Holzbalken).
Um den Blitz in geordneten Bahnen definiert gegen Erde abzuleiten, ist eine
Blitzschutzanlage von großem Nutzen (Äußerer Blitzschutz eines Objekts).



Was ist ein Blitz?
Blitze sind elektrische Entladungen, wie sie zwischen einer sogenannten Gewitter-
wolke und der Erdoberfläche bzw. auch zwischen unterschiedlich geladenen
Wolken entstehen.
Blitzentladungen haben ihren Ursprung in Gewitterzellen, die mehrere Kilometer
Durchmesser erreichen können. Jede Gewitterzelle ist höchstens 30 Minuten aktiv
und erzeugt während dieser Zeit im Mittel zwei bis drei Blitze pro Minute.



Was ist ein Blitz?
Eine Gewitterzelle erstreckt sich oft bis über zehn Kilometer Höhe, während die
sichtbare Wolkenuntergrenze meist bei ein bis zwei Kilometer liegt.
Im Zentrum der Gewitterzelle herrscht starker Aufwind, der eine Trennung von
elektrisch geladenen Teilchen (Luftmoleküle) in solche mit positiver und solche mit
negativer Ladung bewirkt („Reibungselektrizität“). Diese Ladungstrennung ist für
das Entstehen von Blitzen verantwortlich. Sobald die sogenannte Feldstärke
zwischen den beiden Ladungen die Durchschlagfestigkeit der dazwischenliegen-
den, trennenden Luftschichten übersteigt, kommt es zu einem Ladungsausgleich in
Form eines grell aufleuchtenden Lichtblitzes (die Durchschlagsfestigkeit der Luft
beträgt etwa 20 000V/cm).



Was ist ein Blitz?

Die positiven Ladungen einer Gewitterzelle befinden sich vorwiegend auf
Eiskristallen im oberen Teil der Zelle. Die Eiskristalle entstehen aus aufsteigenden
Wassertropfen, die durch auskristallisieren einer von der Erdoberfläche aus-
gehenden warmen Luftströmung gebildet werden.
Die negativen Ladungen befinden sich hingegen im unteren Teil auf Regentropfen.
Auf der Erdoberfläche sammeln sich wiederum positive Ladungen, die vornehm-
lich von Sprühentladungen an Pflanzenspitzen stammen.

Über eine messtechnische Erfassung des elektrischen Feldes zwischen der Erd-
oberfläche und der Gewitterwolke lässt sich die Entstehung einer Gewitterzelle
bereits im Frühstadium nachweisen. Diese Methode ist Bestandteil eines örtlichen
Frühwarnsystems (z.B. auf Flughäfen).



Ladungsverteilung der Luftmoleküle in einer Gewitterzelle

Was ist ein Blitz?



Was ist ein Blitz?
Lebenszyklus einer Gewitterzelle.
1 Aufwinde transportieren warme Luft
von der Erdoberfläche in die Wolke

2 Die auskristallisierte Warmluft bildet in
hohen Schichten Graupelkörner, die
aufgrund ihres Gewichtes ab einer
bestimmten Größe nach unten fallen und
dadurch eine Gegenströmung hervor-
rufen. Zwischen den beiden Strömungen
entsteht eine Ladungstrennung durch
Reibung. Wird diese durchbrochen,
erfolgt eine Blitzentladung.

3 Der Aufwind kommt zum erliegen. Die
Gewitterzelle „stirbt“.



Was ist ein Blitz?
Blitzgescheite Fragen zum Blitz
Wie heiß ist ein Blitz?
Die bisher höchste gemessene Temperatur liegt bei etwa 30 000°C und wurde für
die Dauer von einer millionstel Sekunde in einem Blitzkanal gemessen. Sie
übertrifft damit die Oberflächentemperatur der Sonne um mehr als das vierfache.
Wie lang ist ein Blitz?
Vertikal verlaufende Blitze haben eine durchschnittliche Länge von fünf bis sieben
Kilometer, bei horizontal verlaufenden Blitzen acht bis sechszehn Kilometer.
Einzelne horizontal verlaufende Blitze können bis zu 140km lang sein. Wolke zu
Wolke-Blitze haben in der Regel eine Länge von wenigen Metern.
Wie dick ist ein Blitz?
Die Dicke eines Blitzes beträgt nur wenige Zentimeter, da der sogenannte
„Plasmakanal“ durch sein eigenes, in umgebenes elektromagnetisches Feld
eingeschnürt wird. Lässt die Entladestromstärke nach, wird das Feld geschwächt
und das unter hohem Druck stehende heiße Plasma bricht explosionsartig durch.
So entsteht das Donnergeräusch.



Wieviel Energie steckt in einem Blitz?
Bei einer durchschnittlichen Blitzentladung wird etwa soviel Energie freigesetzt,
wie sie etwa zehn Liter Heizöl liefern.
Wie hoch sind Spannung und Stromstärke des Blitzes?
Bevor es zu einer Blitzentladung kommt können zwischen Gewitterwolke und
Erdoberfläche Spannungen von mehreren 100 Millionen Volt auftreten (etwa das
400 000fache der Netzspannung). Bei der Blitzentladung kommt es zu Strömen, die
in seltenen Fällen (etwa 5%) 100 000 Ampere betragen können.
Wie schnell ist ein Blitz?
Verglichen mit der Lichtgeschwindigkeit von 300 000km pro Sekunde bewegt sich
der Blitz nur ein zehntel bis ein drittel so schnell. Diese Geschwindigkeit würde
allerdings ausreichen, um den Blitz in einer Sekunde etwa zweimal um den Erdball
zu jagen.

Was ist ein Blitz?
Blitzgescheite Fragen zum Blitz



Verläuft der Blitz nach unten oder 
nach oben?
Abgesehen von wenigen Aus-
nahmen (z.B. bei hohen Gebäuden)
verläuft der hell aufleuchtende Blitz
von unten nach oben (Wolke-Erde-
Blitz). Sekundenbruchteile davor hat
sich von der Wolke ein nicht wahr-
nehmbarer Leitblitz gegen die Erd-
oberfläche abgesetzt, dem eine von
der Erde ausgehende Fangent-
ladung entgegengewachsen ist.
Daneben gibt es auch Wolke-Wolke-
Blitze. 

Was ist ein Blitz?
Blitzgescheite Fragen zum Blitz



Was ist ein Blitz?
Blitzgescheite Fragen zum Blitz



Verhalten bei Gewitter?

Wie kann man sich vor den Gefahren eines Gewitters, der sogenannten 
„Blitzgefahr“ schützen?



Verhalten bei Gewitter?

Besonders im Sommer, der Zeit der höchsten Gewitterintensität drängt sich die
Blitzgefahr immer wieder in unser Bewusstsein, vor allen Dingen bei der Frage, wie
man sich gegen diese Naturgewalt wirksam schützen kann.



Verhalten bei Gewitter?

Neben der Frage des Sachschutzes, der z.B. durch das Errichten einer Blitz-
schutzanlage an und in Gebäuden durch äußere und innere Schutzmaßnahmen
erfolgt, geht es dabei oft um unseren eigenen Schutz, wenn wir z.B. in der freien
Natur von einem Gewitter überrascht werden. Hier herrscht große Unsicherheit.

Da viele Meinungen dazu, vor allen Dingen wie sie im Volksmund Verbreitung
finden eher zu einer allgemeinen Verunsicherung als zur Lösung dieses Problems
verhelfen, sollen im Folgenden sowohl allgemeine als auch spezielle Hinweise zum
Verhalten im Freien bei Gewitter gegeben werden.



Verhalten bei Gewitter?

Die Hinweise stützen sich auf die bekannten physikalischen Vorgänge, wie sie sich bei
einer Gewitteraktivität durch die niedergehenden Blitze einstellen. Dennoch kann
eine Garantie, ob die Hinweise alle Gefahren vollständig einschließen nicht gegeben
werden.
Da bestimmte Situationen ggf. auch ihre eigenen Maßnahmen erfordern, ist eine
allgemein gültige Schutzmaßnahme zu definieren nicht möglich. Deshalb werden
hier besonders auch Schutzmaßnahmen für bestimmte Situationen beschrieben.
Zudem gibt es sehr effektive Schutzmaßnahmen genauso wie solche, die aus der Not
geboren einen Kompromiss darstellen. Diese zu ergreifen ist in der Regel jedoch
besser, als sich der Blitzgefahr auszusetzen oder Regeln zu befolgen wie „Weiden
sollst du meiden, Buchen sollst du suchen“. (Das mit den Buchen wurde angeblich
mal falsch übermittelt und soll eher auf „Buschen“ also Büsche hinweisen, was zu
befolgen tatsächlich keine so schlechte Maßnahme darstellen würde).



Verhalten bei Gewitter?
Die Gewitterhäufigkeit hängt von der Jahreszeit ab. In den Sommermonaten Juli
bis August gibt es durchschnittlich fünf mal öfter Gewitter, wie in den Winter-
monaten Januar und Februar.

Die Gewitterhäufigkeit ist von der geographischen Lage abhängig, in dem sich ein
zu betrachtendes Gebiet befindet. Der „Isokeraunische Pegel“ gibt Auskunft über
die Gewittertage in einem bestimmten Gebiet.



Verhalten bei Gewitter?

Im nördlichen Teil Deutschlands treten im langjährigen Mittel etwa 15-30, und im
südlichen Teil etwa 20-35 Gewittertage pro Jahr auf. Ein Gewittertag ist definiert
als ein Tag, an dem an einer Beobachtungsstation mindestens ein Donner ver-
nommen wird.

Weniger als 20 20 bis 24 25 bis 29 30 und mehr

Hannover Dortmund Bremen Freiburg

Kiel Hamburg Mannheim München

Lübeck Köln Nürnberg Stuttgart



Verhalten bei Gewitter?

Woran erkennt man ein aufziehendes Gewitter?



Verhalten bei Gewitter?
Anzeichen für ein aufziehendes Gewitter sind:
- Kumulonimbus-Wolken
die wie Blumenkohl oder Zuckerwatte aussehen. Sie entstehen aus Haufenwolken,
die sich nach oben stark entwickeln und an ihrer Spitze nur noch Eiskristalle
tragen.
- Schwüle im Sommer mit aufkommendem Wind
- Donner und Wetterleuchten
- Regen oder Hagelschauer
- Fallender Luftdruck
- Krachende Geräusche beim Radioempfang im Mittel- und Langwellenbereich
Diese Eigenschaft nutzen z.B. sogenannte „Gewitterwarngeräte“, die auf diesen
Frequenzbereich ausgelegt sind und aufgrund der Häufigkeit der empfangenen
Impulssignale in einer bestimmten Zeit Warnsignale abgeben.



Verhalten bei Gewitter?
Gewitterwolke



Verhalten bei Gewitter?

Gewitterwarnung
Information über heranziehende Gewitter durch Internet-Dienstleister (BLIDS,
Deutscher Wetterdienst) über entsprechende Programme für PC, Handy u.ä..
Gewitterwarngeräte empfangen die von einem Blitz ausgehenden elektro-
magnetischen Wellen, und werten deren Häufigkeit innerhalb eines bestimmten
Zeitfensters aus. Werden die vorgegebenen Kriterien für ein herannahendes
Gewitter erreicht, gibt das Gerät ein optisches und / oder ein akustisches Signal
aus. Die Reichweite der Erfassung beträgt etwa 50km.
Feldmeßgeräte („Feldmühle“) ermitteln eine Veränderung der elektrischen
Feldstärke zwischen der Erdoberfläche und der Gewitterwolke bereits in der
Phase, in der eine Gewitterzelle entsteht.



Verhalten bei Gewitter?



Verhalten bei Gewitter?

Gewitterwarner von 
Franzis als Bausatz



Verhalten bei Gewitter?

Gewitterwarner 
von ELV im 
Taschenformat 
als Fertiggerät



Verhalten bei Gewitter?

Gewitterwarner 
von Acurite im 
Taschenformat 
(Armbanduhr) als 
Fertiggerät.



Verhalten bei Gewitter?

In der freien Natur kann man direkt oder indirekt vom Blitz getroffen werden:
Man bildet selbst den höchsten Punkt in einer Umgebung und kann deshalb

direkt vom Blitz getroffen werden.
Der Blitz schlägt in unmittelbarer Nähe eines Menschen ein und wirkt somit

indirekt auf ihn. Da der Blitz um seinen Einschlagpunkt einen sogenannten
„Spannungstrichter“ ausbildet, dessen Spannung sich erst in einiger Entfernung
allmählich auf ungefährliche Werte abbaut, besteht für Personen die Gefahr
einer indirekten Blitzeinwirkung durch die sogenannte Schrittspannung. Je
größer die Schrittweite, umso größer ist der Spannungsabgriff, und damit
verbunden der Grad der Gefährdung.
Eben wegen der größeren Schrittspannung von Tieren (z.B. Kühe auf der Weide)
sind diese besonders gefährdet.



Verhalten bei Gewitter?

In Deutschland gibt es etwa 10 blitzbedingte Unfälle im Jahr. Ungefähr ein drittel
davon enden tödlich.
Maßgeblich für Art und Umfang der Verletzungen durch direkten oder indirekten
Blitzschlag ist die im menschlichen Körper umgesetzte elektrische Energie.
Dabei liegt die Empfindungsschwelle bei etwa einem tausendstel Joule und der
tödliche Grenzwert bei einigen zehn Joule.
Noch während des Stromanstieges durch den menschlichen Körper steigt die
Spannung über dem Körperwiderstand (etwa 500 Ohm) soweit an, dass es bei
etwa 100kV zu einem Außenüberschlag über die Haut und zum zerfetzen der
Kleidung kommt. Allein auf diesen Effekt ist es zurückzuführen, dass Menschen
direkte Blitzeinschläge überlebt haben, wobei die tödliche Gefahr im
Wesentlichen von der Einschlagstelle in den Körper ausgeht (Stromwege über
das Gehirn oder über die gut leitenden Blut-und Nervenbahnen sind besonders
bedrohlich).



Verhalten bei Gewitter?
Direkte und indirekte Blitzeinwirkung



Verhalten bei Gewitter?

Blitzverletzungen
Lähmungen der Arme und Beine (meist vorrübergehend)
Gehirnschädigungen und Schäden des zentralen Nervensystems
Seh-und Gehörstörungen sowie sonstige Schädigungen an Augen und Ohren
Erhöhter Blutdruck (oft über Monate)
Strommarken an den Ein- und Austrittsstellen
Verbrennungen ersten bis dritten Grades
Vorrübergehende Bewußtseinsstörungen
Bewußtlosigkeit und Atemstillstand bei Stromfluß durch das Gehirn
Herzstillstand oder Herzschädigungen (EKG-Veränderungen über ein Jahr)
Frakturen infolge von Stürzen



Verhalten bei Gewitter?
Erste Hilfe für Blitzopfer: Symptome
Durch Blitzschlag kann das Herz zum Stillstand kommen!
Das Opfer ist bewußtlos und hat möglicherweise Krämpfe
Die Atmung ist sehr schleppend oder möglicherweise gar nicht mehr vorhanden
Die Pupillen sind stark erweitert
Der Pulsschlag an der Halsschlagader ist nicht mehr tastbar

WICHTIG!!!
Beginnen Sie bei Blitzopfern sofort mit Erster Hilfe und rufen

Sie die international gültige Notrufnummer 

112



Verhalten bei Gewitter?

Erste Hilfe für Blitzopfer: Maßnahmen
Generell empfiehlt sich im Vorfeld die Teilnahme an einem Erste-Hilfe-Kurs um 
die notwendigen lebensrettenden Maßnahmen so schnell und sachkundig wie 
möglich durchzuführen!

Drückende Kleidungsstücke aufknöpfen und lockern
Mund und Rachen mit den Fingern reinigen
Das Kinn mit der flachen Hand nach oben und damit den Kopf in den Nacken 

drücken. Dadurch hebt sich der hintere Teil der Zunge und die Atemwege 
werden frei
Bleibt die Atmung aus, muss die Mund zu Mund Beatmung angewendet werden. 

Der Kopf bleibt dabei in der Nackenstreckung, die Nasenlöcher werden 
zusammengedrückt. 



Verhalten bei Gewitter?

Der Atem wird langsam aber kräftig eingeblasen, wobei sich der Brustkorb heben
muss.
Ist der Pulsschlag an der Halsschlagader nicht mehr tastbar, muss zusätzlich eine

Herzdruckmassage durchgeführt werden, die abwechselnd mit der Mund zu
Mund-Beatmung durchgeführt wird.



Verhalten bei Gewitter?

Kontrolle: 
Erweiterte Pupillen

Maßnahme: 
Mund zu Mund Beatmung

Maßnahme: 
Herzdruckmassage

Maßnahme: 
Atemwege freimachen



Verhalten bei Gewitter?

Schutz in freier Natur
Gefährliche Stellen die man bei einem Gewitter in freier Natur meiden sollte:
Waldränder mit hohen Bäumen
Freie Flächen
Hügel- oder Dünenspitzen
Metallzäune
Alleinstehende Bäume, vor allen Dingen diejenigen, mit weit herausragenden 

Ästen



Verhalten bei Gewitter?

Wie weit ist ein Gewitter noch von meinem Standort entfernt?
Jedem Blitzereignis folgt ein Donner. Während sich der Blitz mit etwa Lichtge-
schwindigkeit entlädt (ca. 300 000km/s), pflanzt sich der daraus resultierende
Donner mit Schallgeschwindigkeit fort (ca. 330m/s). Zwischen dem Lichtschein
des Blitzes und der Wahrnehmung des Donners liegt somit die Entfernung des
Gewitters in Kilometer, indem man die dazwischen liegenden Sekunden erfaßt
und durch 3 dividiert.

30s /3 = 10km. Das Gewitter ist noch in sicherer Entfernung.
(Wahrnehmungsgrenze des Donners).

15s/3=5km. Das Gewitter ist schon gefährlich nahe.



Verhalten bei Gewitter?

Ein Gewitter ist gefährlich nah, wenn die Zeitspanne zwischen Blitz und Donner
weniger als 10s beträgt. Man sollte dann versuchen, möglichst schnell einen
sicheren Zufluchtsort zu finden.

Der Zufluchtsort Auto bietet einen optimalen Schutz nach dem Prinzip des
Faraday‘schen Käfigs, auch wenn die metallische Hülle nicht komplett
geschlossen ist.
Der Zufluchtsort stahlbewehrte Brücke bietet einen sicheren Schutz, wenn
Metallteile nicht berührt werden.
Gebäude als Zufluchtsort bieten Schutz, besonders wenn sie eine Blitzschutz-
anlage haben
Der Wald als Zufluchtsort bietet Schutz, wenn die Baumstämme und die
niedrigen Äste mindestens 3m auf Abstand sind.



Verhalten bei Gewitter?

Das Auto bietet wegen seiner weitgehendst geschlossenen metallischen Hülle
sicheren Schutz gegen einen Blitzschlag. Gefährdet sind hingegen Personen, wenn sie
das Auto verlassen.



Verhalten bei Gewitter?

Die gleiche Schutzwirkung weist 
die metallische Hülle von Flug-
zeugen auf.

Allerdings kann sein starkes
Magnetfeld die Bordelektronik
beeinflussen.



Verhalten bei Gewitter?

Ist der Abstand zwischen Blitz und Donner weniger als 5s ist das Gewitter so nah,
dass zum Aufsuchen einer schützenden Umgebung keine Zeit mehr bleibt

Man hält Abstand zu Erhebungen wie z.B. Bäumen
Man sucht die tiefste Stelle in der unmittelbaren Umgebung
Hockstellung: Man geht mit nebeneinander stehenden Füßen und geschlossenen

Beinen in die Hocke und zieht den Kopf ein. Dadurch ist die Schrittspannung
minimiert und die Erhebung des Körpers ist minimal (Ziel: Vermeidung
indirekter und direkter Blitzeiwirkung).
Als Standort bevorzugt man eine trockene, isolierende Unterlage (z.B. trockenen

Asphalt)



Verhalten bei Gewitter?

Zum Schutz im freien Gelände ist es wichtig, die Schrittspannung möglichst gering 
zu halten, indem die Füße dicht beieinander stehen. Ebenso muss die Erhebung 
möglichst gering gehalten werden. 
Alle diese Maßnahmen sind in der gezeigten Hockstellung realisiert.



Verhalten bei Gewitter?

Verhalten in besonderen Gefahrensituationen
 Im Stadion
 Auf dem Golfplatz
 Auf dem Champingplatz
 Auf dem Boot / Schiff
 Im Schwimmbad
 Auf dem Hochsitz



Verhalten bei Gewitter?

Im Stadion
Auf Sportfeldern kommt es immer wieder zu Blitzunfällen, wenn Spieler und

Zuschauer die höchsten Erhebungen in der Umgebung sind. Die Gefahr wird durch
aufgespannte Regenschirme aber auch Fahnen und Transparente vergrößert, da
diese noch weiter aus der Umgebung herausragen. Sie sollten deshalb unbedingt am
Boden abgelegt werden.
In Stadien sind die Zuschauer auf offenen Tribünen am stärksten durch den Blitz

gefährdet. Ist dagegen eine Überdachung aus Stahl oder Stahlbeton vorhanden,
verringert sich die Gefahr erheblich, sofern man sich deren Konstruktionsteile nicht
unter 3m annähert. Dies betrifft auch Fahnen- und Flutlichtmaste.



Verhalten bei Gewitter?

Im Schutzbereich metallener
Masten o.ä. ist man vor direkter
Blitzeinwirkung geschützt. Man
muss aber auch hier auf eine
möglichst optimale Redu-
zierung der Schrittspannung
achten und darf den Mast
keinesfalls berühren!



Verhalten bei Gewitter?
Auf dem Golfplatz

Einer der gefährlichsten Orte bei einem Gewitter ist das Golfgelände. In Amerika,
wo mehr Golf als in Europa gespielt wird, ereignen sich etwa 20% aller Blitzunfälle
auf Golfplätzen.
Ein Golfgelände besteht fast ausschließlich aus risikoreichen Stellen:
Wasserlöcher sind besonders gute Leiter für den Blitzstrom
 Nasse Golfschläger und aufgespannte Regenschirme vergrößern die

Wahrscheinlichkeit eines Blitzschlages. Deshalb diese Gegenstände unbedingt
am Boden ablegen.
 Schutzhütten aus Holz sind nur sicher, wenn sie mit einer Blitzschutzanlage

ausgerüstet sind, was selten der Fall sein dürfte. So können sie bei Blitzschlag zur
regelrechten Falle werden.

Ist keine sichere Schutzhütte vorhanden und sind Auto, das nächste Haus oder ein
Wald soweit entfernt, bleibt nur übrig die Hockstellung einzunehmen.



Verhalten bei Gewitter?
Gefährdung:
A Baumnähe
B Metallischer Zaun
C Erhebung (metallischer Golfschläger)
D Baumreihe
sowie das ebene Gelände an sich!



Verhalten bei Gewitter?

Auf dem Zeltplatz
Wer sich bei Gewitter in einem Zelt aufhält, trägt natürlich ein weitaus höheres

Risiko vom Blitz getroffen zu werden, wie in einem Gebäude. Man kann
allerdings die Gefahr verringern, wenn man das Zelt an der „richtigen“ Stelle
aufbaut
Deshalb ein Zelt nie an einer exponierten Stelle aufstellen, beispielsweise neben

Bäumen (besonders an deren ausladenden Äste), Masten, Stangen, am
Waldrand. Ebenso sollte man das offene Feld oder Erhebungen vermeiden.
Einen günstigeren Platz findet man im Wald oder innerhalb von Baumgruppen,

sofern der Abstand zu den Bäumen mindestens 3m beträgt.
Im Zelt selbst sollte man auf einer trockenen Unterlage möglichst weit von den

Zeltstangen entfernt und ohne die Zeltwand zu berühren die Hockstellung
einnehmen.



Verhalten bei Gewitter?

Gefährdung im Zelt durch Baumnähe und Nähe zum Waldrand



Verhalten bei Gewitter?

Unfall durch zelten in Baumnähe



Verhalten bei Gewitter?
Im Wohnwagen
Befindet man sich in einem Wohnwagen oder einem Wohnmobil mit metallener
Außenhaut gilt auch hier das Prinzip des sicheren Schutzes durch den Faraday-
Effekt. Zu beachten ist allerdings:
 Die Fenster/ Luken sind geschlossen
 Die externe Stromversorgung ist durch herausziehen des Netzsteckers

unterbrochen und der getrennte Netzstecker ist mindestens 3m von der
Steckdose entfernt.
 Der Antennenanschluss ist aufgetrennt, der Antennenmast ist eingefahren. Die

Antenne muss geerdet, bzw. mit der leitfähigen Außenhaut verbunden sein.
 Bei Wohnwagen mit festem Standort wird empfohlen, die Fernsehantenne

getrennt auf einem mindestens fünf Meter entfernten Metallrohr zu installieren.
 Personen im Wohnwagen oder im Wohnmobil sollten den Kontakt mit

Leitungen und metallenen Gegenständen vermeiden und keinesfalls den
Wohnwagen verlassen.



Verhalten bei Gewitter?

Schutzmaßnahmen
 Fahrgestell (1) ist über Erdungspfähle 

(4) geerdet.
 Verstrebung (3) ist mit dem Fahrgestell 

(1) durchgängig verbunden
 Antenne (2) ist geerdet oder einge-

fahren
 Zuleitung der Spannungsversorgung

(Antennenleitung) ist aufgetrennt.



Verhalten bei Gewitter?

Bei Wohnmobilen mit einer nicht metallischen Außenhaut kann der Blitzschutz
durch aufsetzen eines Dachgepäckträgers aus Metall verbessert werden. Dieser
muss dann an allen vier Ecken mit einem Draht (Kupfer oder Aluminium mit
mindestens 6mm Querschnitt) mit dem Fahrgestell verbunden sein.
Das Fahrgestell sollte ebenfalls geerdet werden (z.B. über spezielle Erdbohrer aus
Metall).



Verhalten bei Gewitter?

Im Gebirge



Verhalten bei Gewitter?

Gewitter in den Bergen sind schon deshalb sehr gefährlich, weil man sie recht
spät erkennt. Vor jeder Bergwanderung sollte man den örtlichen Wetterbericht
konsultieren und zusätzlich das Barometer beobachten (fallender Luftdruck
deutet auf eine Schlechtwetterlage hin). Handyempfang o.ä. ist ggf. am
Aufenthaltsort nicht möglich.
Ist man erst einmal in den Bergen ist ein Schutz vor Gewittern grundsätzlich
schwierig, insbesondere wenn man Ortsunkundig ist. Sichere Hinweise auf ein
bevorstehendes Gewitter sind dicke Regentropfen, Hagel oder das Auftreten von
Elmsfeuer.
Das Elmsfeuer mit seinem im Dunkeln deutlich erkennbaren bläulichen
Lichtschein wird unter Gewitterwolken durch Entladungen des an Spitzen und
Kanten stark erhöhten elektrischen Feldes verursacht und ist demzufolge ein
sicherer Hinweis für die Entstehung einer Entladung. Es tritt überall da auf, wo
spitze Gegenstände den Grund überragen.



Verhalten bei Gewitter?

Zu ähnlichen Entladungen kommt es auch an Haaren oder Haarbüscheln, die sich
knisternd aufrichten. Bekannt bei Bergsteigern ist auch das „Pickelsausen“ an
metallenen Ausrüstungsteilen.



Verhalten bei Gewitter?

Befindet man sich in einer Gewitterzone, sollte man so schnell wie möglich eine
Schutzhütte aufsuchen. Gelingt das nicht mehr, sind Höhlen ein ziemlich sicherer
Unterstand, wenn man den Kontakt mit Felswänden, die wegen ihrer feuchten
Oberfläche einen Teil des Blitzstromes führen können, vermeidet.
Nicht berührt werden dürfen auch metallische Seile oder Metallzäune, die
gelegentlich entlang schwierig begehbarer Klettersteige geführt sind.



Verhalten bei Gewitter?

Boot oder Schiff

Blitzeinschläge in Sportboote und Schiffe auf hoher See , auf Binnengewässern
oder in Häfen kommen relativ selten vor. Dennoch besteht besonders in
großflächigen Gewässern eine Gefährdung durch die exponierte Stellung des
Bootes.
Es können hierbei, wie auf dem Land erhebliche Personen- und Sachschäden
entstehen. Die Risiken lassen sich jedoch in den meisten Fällen mit einfachen
Maßnahmen entscheidend verringern. Grundsätzlich sollte man sich bei
Gewitter nicht auf Deck aufhalten. Sicherer ist es unter Deck die Hockstellung
einzunehmen und keine metallenen Teile zu berühren.



Verhalten bei Gewitter?

Motorkreuzer und Segeljachten aus Stahl
weisen konstruktionsbedingt eine gute, durch-
gängige elektrische Verbindung zur Wasser-
oberfläche und zusätzlich den Schutz eines in
sich geschlossenen Faraday‘schen Käfigs auf.



Verhalten bei Gewitter?

Bei Segelbooten wird der Blitz sehr wahr-
scheinlich in den Mast einschlagen und die
Wanten oder Stage als Entladungsweg
nutzen. Diese stählernen Spann- und Halte-
drähte sollten einen ausreichenden Quer-
schnitt (6mm2) aufweisen und mit den
Haltepunkten auf Deck, sowie mit dem
metallenen Kiel oder Schwert elektrisch
verbunden sein.



Verhalten bei Gewitter?

Boote aus Holz oder Polyester können nach-
träglich über die „Leine über Bord-Methode“
blitzschutzmäßig aufgerüstet werden. Hierbei
wird am unteren Ende von Wanten und Stangen
an beiden Seiten des Bootes je ein 8mm starkes
Kupferseil mit einer speziellen Klemme befestigt
und ausserbords mindestens 1,5m in das
Wasser eingetaucht.

Alternativ kann man auch die Ankerkette als
„Erder“ benutzen, indem man sie bevor das
eigentliche Gewitter eintrifft, mehrmals um
das Vorstag wickelt und ins Wasser hängen
lässt.



Verhalten bei Gewitter?

Auf Surfbrettern, Ruder-, Paddel-, Tret- oder
Schlauchbooten ist kein Blitzschutz möglich.
Man sollte deshalb bei herannahenden
Gewittern schnellstmöglich den Uferbereich
aufsuchen um dort Schutz zu suchen.

Beim Fischen im Boot und an Land sofort die
Angel ablegen und Schutz suchen.



Verhalten bei Gewitter?

Im Schwimmbad
Bei Gewitter schwimmen oder im Wasser waten ist lebensgefährlich. Der Blitz
kann im Umkreis von 10 bis 20m vom Einschlagort lähmen (Gefahr des
Ertrinkens) oder töten. Deshalb bei den ersten Anzeichen eines Gewitters sofort
das Wasser verlassen.
Seen und Flüsse sind allgemein gefährlicher als das Meer, da Meerwasser wegen
seines Salzgehaltes einen viel niedrigen elektrischen Widerstand als Süßwasser
aufweist und damit den Blitzstrom besser leitet als der menschliche Körper.
Im Strandbereich sollte man Sonnen- und Regenschirme, sowie andere
exponierte Gegenstände flach auf den Boden legen, um die Gefahr eines direkten
Blitzeinschlages in diese Gegenstände zu vermeiden. Diese Maßnahme kann auch
notwendig sein, wenn zusammen mit dem Gewitter ein Sturm einhergeht. Als
Wetterschutz bietet sich ein Regenmantel an.



Verhalten bei Gewitter?

Auf dem Hochsitz
Neben der Möglichkeit den Hochsitz bereits bei herannahendem Gewitter zu
verlassen und Schutz z.B. im Fahrzeug zu suchen, besteht hier die Möglichkeit
einen Blitzschutz zu installieren der verhindert, dass der Blitzstrom über den
Baumstamm abgeleitet wird. Dazu wird ein Kupferseil mit 16mm2 Querschnitt auf
der gegenüberliegenden Seite des Hochsitzes (größtmöglicher Abstand zu
Personen) am Baumstamm befestigt. Das Kupferseil sollte einige Meter über dem
Hochsitz beginnen und am Boden möglichst tief, zumindest aber Spatentief
eingegraben werden.
Da somit dem Blitzstrom eine vergleichsweise leitfähige alternative auf dem Weg
zur Erde angeboten wird, sind die üblichen Gefahren bezüglich einer Durch-
strömung des menschlichen Körpers, sowie das explosionsartige Absplittern von
Teilen des Stammes ausgeschlossen.



Verhalten bei Gewitter?

Schon frühzeitig wurde erkannt, dass Personen im freien Feld bei akuter
Gewitteraktivität einer großen Gefährdung für „Leib und Leben“ ausgesetzt sind.
In den „Verhaltens-Regeln bey nahen Donnerwettern“ aus dem Jahre 1778 ist
dazu zu lesen: „Da die Unglücksfälle (durch Blitzschlag) so häufig auf freyem
Felde vorkommen, so könnte ihre Anzahl gewis dadurch vermindert werden, wenn
Hirten und überhaupt Landsleute ein ganz bequemes und wohlfeiles Mittel für
ihre Sicherheit anwenden wollten“.
Das hierzu empfohlene, aus heutiger Sicht allerdings nicht ausreichend sichere
„Blitzschutzmittel“ ist eine geerdete, etwa 30Fuß hohe Blitzauffangstange, „…die
jedwede Familie an Tagen, wo Gewitter zu befürchten sind, mit sich auf das Feld
zu ihrer Arbeit nehmen könnte.

Entwicklungsschritte des Personenschutzes gegen die gegen die 
„Blitzgefahr“ in den letzten rund 300 Jahren



Verhalten bei Gewitter?

Seit Benjamin Franklin nachgewiesen hatte, dass die bei einem Gewitter
niedergehenden Blitze elektrischen Ursprungs sind, hat sich neben dem
Blitzableiter für Gebäude auch eine „Kultur des persönlichen Blitzschutzes“
herausgebildet, die besonders gegen Ende des 18. Jahrhunderts von der Pariser
Haute Couture befeuert wurde.



Verhalten bei Gewitter?

So flanierten die feinen Damen von Paris mit Hüten mit Blitzableiter (Chapeau-
paratonnerre des dames parisienes) bereits 1778 durch die Stadt, während beide
Geschlechter sich vor einem „Wetter“ mit einem ebenso ausgestatteten
Regenschirm (Parapluie-paratonnerre) schützten.



Verhalten bei Gewitter?

Ende der 1960er Jahre wurde von der Fa. Quelle in Fürth ein sogenanntes
Blitzschutzzelt angeboten, dass von der TU München (Prof. Prinz) entwickelt und
unter realen Bedingungen getestet wurde. Das Zelt war hauptsächlich für
Bergsteiger gedacht und wog etwa 4kg.



Verhalten bei Gewitter?

Neuerdings wird ein Blitzschutzzelt, entworfen von der finnischen Design-
studentin Kama Jana propagiert, das wohl mehr eine Designstudie darstellt,
deren praktischer Nutzen noch nachzuweisen wäre.



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!Weitere Info‘s:

Broschüre „Leben mit Blitzen“ (www.dehn.de)
VDE-Merkblatt „Blitzschutz beim Zelten, Campen und auf dem Campingplatz“ 

bzw.
 „Blitze, so können Sie sich schützen“.

(www.vde.com/blitzschutz)
Broschüre „Donner-Wetter, Wissen für Kids zum Donner & Blitz“ als PDF unter: 

www.donner-wetter.info

Arbeitskreis Umwelt und Natur im Gemeindebereich Sengenthal e.V.
www.arkus-sengenthal.de

http://www.dehn.de/
http://www.vde.com/blitzschutz
http://www.donner-wetter.info/
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